
Klö*ner-
Humboldt- Deutz AG

Köl n

Verviellöltigung und Veröffentlidrung dieses Rundscfrrelbenr'i.t ohn. unr",
Einverslöndnis unlersogt.

Setreffr ilähantrlebe be1 den $chleppern FlL 5t4r FzI, 6tZ/41516 und

Zur Erhöhung des itutechnonentes der Hähantrlebe der oi;lgen ?ugma-
schlnen verwenden wlr schon selt }ängerer Zel"t anstelLe der frühe-
ren Schraubenfedern nlt I nn Drahtetärke ts 11,55-1?_01"13 ej.ne stär-
kere Feder nit 9 nn Erahtetärke nscb ?ellnumner E LLSS_17_ü1.41
und rtieten neuerdlnga außerdeo dle lÄähantrlebe roit Ferod.o-geLägen
AN 11r dle elnen höb.eren itetbungewert gegentiber,ien b1s dahln v€r-
wendeten .lurld-Eelägen eufweloen, Btrg.

rn den Fäl1en, 1n denen aufgmnd erhöhter .beanspruchungen Mä.han-
trlebekupplungen durchrut$cben, enpfehlen wir auf die neuen Lleläge
aus !'erodo tiberzugehen und glelehzettlg elne stärkere Feder nach
Iellnuromer E 115,-1?-01.41 zu wäh1en. Dle üinspannlänge der Feder
bel neuen Relbbelä,gen und elngertlckter [upplung 1st aus untenste-
hender iklzze zu ergehen.
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